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den Kohlenkrieg

Augzeigenpreiß: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 50. M., Reklamezeile 100. W

Augeigenannahene n der Geſchiſte ne dieſes Blattes Zelperſtraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Suſcheint r 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

a

His ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

ds 6 Uhr für den folgenden Tag,

S h

Was gibt es Newes?
Keichspräſident Ebert iſt nach Karksruhe geretſt,

gin mit den naßgebenden Kreiſen der Regierung, der Ge
r e und der Berufsſtände über die Lageden neubeſetzten Gebieten von Offenburg und Appemveier
n beraten.

Der deutſche Geſandte in Chile, v. Erckert, iſt tödKrh verunglückt. t n
Poinears erklärte ſich bereit, dem Auswärtigen

Kgſchuß gewiſſe Aufklärungen zu geben.
Der Warſchauer Metropolitan Georgii wurde er

Der Oberbürgermeiſter vor Oberhaufen wurde ver
haftet und gefeſſelt

Jn Herne wurde ein uniformierter Polizeibeam
der vor dem Taſé Korſo eine Menſchenntenge zer

nen wollte, von den Franzoſen verhaftet und gefeſſelt
führt Ebenſs wurden ein Kriminalbeamter und meh

rere Zivilperſonen von den Franzoſen verhaftet
Das bulgariſche Kabinett ift zuräcgetreten.

KRach Pariſer Meldungen will Frankreich die Sowiet
regierung offiziell anerkennen

Cuno und Poincare.
Die Pariſer Zeitungen ſchreiben von einem

Duell zwiſchen ihrem Miniſterpräſidenten Poinearé und
Hem deutſchen Reichskanzler Cuno. Wir wollen dieſe
Kedewendung einmal hinnehmen, denn ſie iſt ganz be
e für die Art des Kampfes auf beiden Seiten.

r Franzoſe zieht im Duell das Fechten auf „Stich“
Poinearé leitetewor, der Deutſche liebt den „Hieb
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ebe ſind ihnen ein Dorn im Auge
Poincaré und Frankreich haben den Weltkrieg

ſo lange geſcheut, als ſie nicht die große Uebermacht
auf ihrer Seite wußten. Als ihnen dann der Sieg
n den Schoß fiel, waren die Monate bangen Sorge,
Die während der Kriegszeit Paris erfüllt hatten ver
geſſen, und der Uebermut wuchs, wie das Unkraut nach
Linem Sommergewitter. Eine Gegenaktion von deut
cher Seite gegen den Nuhrmarſch und gegen die wei
erhin in Ausſicht genommenen franzöſiſchen Pläne

ward nicht erwartet, weil das deutſche Volk nur als
eine jammervoll zuſammengebrochene Nation betrach
et wurde. Deshalb wurde auch der Reichskanzler
7 bei feinem Amtsantritt nach Perſönlichkeit und

rakter von Poincaré nicht ernſt genommen und
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ſteht offen ſeinen Mann und ſchlägt mit kraft

Kunfliches Perkttudigen

Dienstag

d brutaken Stſch- Attaden verbindet

Khm nicht zugetraut, daß er irgendwelchen Erfolg ha
en würde.Auch in dieſer Beziehung iſt es nicht das erſte
enal, daß deutſche Staatsmänner in Paris unterſchätzt
wurden. Man glaubte ſich dort den Deutſchen geiſtig
und politiſch bedeutend überlegen. Als ſich 1862 Bis
marck, der damals preußiſcher Geſandter in Paris war,
Hon Kaiſer Napoleon vor der Abreiſe nach Berlin
ur Uebernahme ſeines n verabſchiedete,e ihm dieſer offen ins Geſicht, daß er das Ge
tigen der Miſſion des neuen preußiſchen Miniſter
räſidenten bezweifle. Bismarck hat Napoleon bewieS was er leiſten konnte, und auch jetzt ſprechen die

Enzeichen dafür, daß die deutſche Tatkraft und Zähig
keit dem Reichskanzler Cuno gegen ſeinen franzöſi

Nebenbuhler zum Siege verhelfen werden. Un
er Sieg verſtehen wir jetzt Anerkennung des Rechts

Perſönliche Liebhabereien eines Menſchen ſollen
nicht überſchätzt werden, aber man ſoll guch nicht an
ihnen vorbeigehen, wenn ſie kennzeichnend ſind. Und
da iſt es jedenfalls bemerkenswert, daß Poineareé, der
ausgeſprochene Katzenfreund, der Mann der auf der

agd kein Tier töten zu können behauptet, den Welt
rieg „ſeinen“ Krieg genannt hat.

Dieſem Mann der Hinterliſt und Eitelkeit, der
kein offenes Wort vertragen kann, und der deshalb auch
in kleinlicher Weiſe bemüht iſt, den leitenden deutſchen
Staatsmann aus dem beſetzten Gebiet fernzuhalten,
ſteht der deutſche Kanzler als ein Mann der Kennt
niſſe, der Gewiſſenhaftigkeit und der Arbeit gegen

e

über. Dieſen Ruf hat er mit in fein hohes Amt als
erſter verantwortlicher Reichsminiſter gebracht. Es ift
ein Ruf, der den kätigen Privatmann ziert, den aber
auch der Staatsmann nicht entbehren kann, der ſeinem
Baterlande Erfolge verſchaffen will. Cuno hat Ehr
üchkeit geſät, er wird dereinſt Vertrauen ernten. Pvin
earé operiert mit dem Rechtshruch und mit der Hinter
Hältigkeit. An den Früchten ſeiner Handlungsweiſe
wird Frankreich erkennen, welcher ſchlimme Geiſt an

ſeiner Spitze geſtanden hat. 5
Hoincars weiß keine Rechtsgründe.

Eine werte dentſehe Bote
Her deutſche Geſchäftsträger in Paris hat der

franzöſiſchen Regierung eine neue Note überreicht in
der dagegen proteſtiert wird, daß das franzöſiſche
Außenminiſterium eine deutſche Proteſtnote zur
ſaundt und erklärt hat, in Zukunft keine Roben mit kröRcen Inhalt annehmen.

Demgegenüber betont die deutſche 4 daß diezurüchgeſandte Note die Erwiderung auf angoſtiche Boe

würfe enthalten hatte. Es wurde darin der Sachverhakt
aufgeklärt und die Unterſtellung einer deutſchen Vertrag
verletzung le Sodann verteidigt die neue Note den
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Die
hafte S
felt habe.
möglich ſein werde,
der Regie frigtetten zu CTimes weiſt Fallen des franzöſiſken und den Ankauf britiſcher Wert papiere durch fran
zöſiſche Kapitaliſten hin, der bereits einen bemerkens-
werten Umfang angenommen habe, und bezeichnet ihn
als eine regelrechte Flucht aus dem Franken.

8 8 2e Poinears ſtellt ſich dem Ausſchuß
Inzwiſchen hat Pojnears ſeine Taktik geändert

gtachdem man in Paris darauf hingewieſen hatte, daß
die Weigerung des Miniſterpräſidenten in Deutſ chland
als ein Anzeichen des Konfliktes zwiſchen der Re
gierung und Kammer aufgefaßt werde. Um dieſer
Auffaſſung zu widerſprechen, erklärte ſich Poincare
bereit, der Kammer gewiſſe Aufklärungen zu geben,
doch vetonte er, daß er nicht alles was man von ihm

potum verlangen werde.

J 9Die franzöſiſche Schandjuftkz.
Gefängnisftrafen für Liederſingen?

Am 25. Januar haben die Franzoſen anläßlich
der großen Kundgebungen eine Reihe von Düſſeldor-
fer Bürgern feſtge und ins Gefängnis gewor
fen. Der Gene g t eine Reihe von Beſtra
fungen bekannt. Di werden beſchuldigt,
aufrühreriſche Rufe ar ie Beſaßungstrup

Worte und L t zu haben vder
t t t i SicherheitsdienKes tätlich geworden zu ſein. Perſonen ſind zu

30 Tagen fünf zu 15 und ſechs zu 8 Tagen Gefängnis
verurteilt worden. Zu erwähnen iſt, daß einer der zu
80 Tagen Gefängnis Verurtellten in Algringen in
Lothringen geboren

u

a
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wiſſen wolle, ſagen könne und daß er ein Vertrauens
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LVexurteilte Geiſtkithe.

Vor dem Koblenzer franzöſiſchen Militärgericht
ſtanden als die erſten Geiſtlichen die er
Pfarrer von Bacharach und Simmern unter der
klage der Aufwiegelung, der Störung von Ruhe und
Ordnung und der Veleidigung der Beſatzungstru
pen. Das Urteil latutet gegen den Pfarrer von Ba
charach auf 10 000 M., gegen den Pfarrer von Sim
mern auf 20000 M. Geldſtrafe.

Gefängnis für Pflichterfükkung
Bor dem franzöſiſchen Kriegsgericht fand die

Verhandlung gegen den Holldirekkor Niemann und
den Finanzrat Reuenburg aus Zell an der Myſel ſtatt.
Sie erhielten je 1 Jahr Gefängnis mit Strafaufſchud,
weil ſie es in entſchiedener Form abgelehnt hatten
den Hefehlen der franzöſiſchen Behörde, die Bü
des Zollamtes vorzukegen, nachzukommen.

Ausweiſungen und Verhaftungen.
Aneweiſung eines Lehrerkolleginms.

Wie aus Trier gemeldet wird, wurden friſtlos,
ausgewieſen Rektor Prof. Kirſtein. Prof Eiſen, Stu
dienrat Dr. uh, Dr. Chriſtoffel, Studienaſſeſſor
Lottritz, Gymnaſiallehrer Laas, ſowie der Hausmeiſter
Alt vom Hindenburg-Gymnaſium. Vom Hauptzoll
amt Johanniterbrücke die Zollſekretäre Ronde und
Kobinſen, vom Zollamt Römerbrücke die Oberzolkl
ſekretäre Büttner und Teffel

Wie ein Verbrecher gefefſekt.
Der aus Wetter (Ruhr) ausgewieſene 66 jährige

Oberpoſtmeiſter Flohr iſt bei der Verhaftung durch die
Franzoſen wie ein Verbrecher gefe ſfelt worden, 24
Stunden ohne jegliche Nahrung gelaſſen und dann
quf der Landſtraße abgeſetzt worden. Stark in das
Handgelenk einſchneidende Feſſeln wurden trotz Hin
weis, daß der Arm abſterbe, nicht gelockert.
Verhaftung des Oberbürgermeiſters von Oberhanſert.

In Oberhauſen erſchien im Dienſtzimmer des Ober
hürgermeiſters der Ortskommandent, ein franzöſiſcher
Major, in Begleitung eines weiteren franzöſiſchen
Offiziers Die von dein Kommandanten geſtellte For
derung einer weiteren Lieferung von Heu und Stroh
mußte vom Oberbürgermeiſter abgelehnt werden, wo
auf er ſofort verhaftet und trotz ſeines entrüſteten
Sroteſtes an den Händen gefeſſelt wurde. Da ſich
die anweſenden Beamten dem Proteſt anſchloſſen, wur
den ihm die Feſſeln wieder ab genommen. Mit den

bin ein ütſcher und tue als ſolcher
worauf die Franzoſen erwiderten „Und
c wurde der Oberbürgermeiſter

geführt. Jn einer bald darauf abgehaltenen Ver
ſammlung der geſamten Angeſtellten, Arbeiter und
Beamten der Stadtverwaltung Oberhauſen wurde ge
gen die Verhaftung des Oberbürgermeiſters ſchärfſte
Serwahrung eingelegt und beſchloſſen, ſofort in einen
Proteſtſtreik einzutreten
7 Ein 14 Monate alkkes Kind ausgetvieſen.

Jn Wiesbaden wurde der Leiter des Hauptzolk
amtes Oberzollinſpektor Selig aus ſeiner Wohnung
geholt und mit Gewalt nach Frankfurt abgeſchoben.

e Familie hat den Befehl, das beſetzte Gebiet inner
halb vier Tagen zu verlaſſen, und zwar, wie die Rhein
Iand kommiſſion ausdrücklich re erwähnt, „ein
ſchließlich er 14 Monate alten EdithJngeborg.“

Ein Opfer der Ausweiſung.
Als Opfer der Ausweiſung ſtarb in Heidelberg.

Regierungsdirektor und Vorſtand der Regierungs
forſtkammer der Pfalz, Stamminger, der vor einiger
Tagen trotz eines ſchweren Leidens rückſichtslos mit
ſeiner Familie aus Speyer ausgewiefen worden war.

Ermordung des Warſchauer Metropoliten.
Ein Opfer der Kirchentrenneung.

In Warſchau wurde das Haupt der orthodoxen
Kirche in Polen, der Warſchauer Metropolit Georgij,
von dem Cholmer Archimandriten Smaragd Latyſzenko
durch drei Revolverſchüſſe getötet. Der Mörder war
ſeinerzeit Rektor des Seminars in Cholm und wurde
verhaftet. Er erklärte, ein Gegner der Autbkefalie
(Selbſtändigkeit) der orthodoxen Kirche zu ſein und
deshalb habe er Georgij erſchoſſen

Es handelt ſich hier um einen rein polttiſchen
Mord. Metropolit Georgit war der Führer der ab
ſolut polenfreund lichen Richtung der vrthodoren Be
wohner Polens, d. h. der Ruſſen und Weißruſſen. Jm

J

Ein verſtändnis mit der polniſchen Regierung hatte er
mdie Abtrennung der r e Kirche Polens von

der ruſſiſchen Mutter e erzwungen. Die wider
n 2ſrebenden Biſchöfe wurden
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Württembergs Prote gegen de hen
württembergiſchen Landtag roteſtierten adent Dr. Hieber und Präſident Walter gegen ben Ber

alen Eingriff der Franz ofen in Baden Beide
Kärten, daß, wenn dieſe Jnvafion eine Darhunng ver
Lockung zur Treunung des Rordens venn Saden be
deuten ſolle, die Franzoſen ſich gedfcht ten. J
der Sitzung wurde ein Antrag ange nein der die
Kegierung auffordert, eine ofortige nnfaſſende Hilfs
aktion zur Unterbringung von Kindern aus dem be
ſetzten Induſtriegebiet an der Reh. in Warthemberg
Linzuleiten.

Franuzsfifch in Buer Licht wer
Wie die „München-Augsburger Abendzeitung“ meldet,
wird in den nächten Tagen vom bayeriſchen Kultus
miniſterium eine Verordnung erlaſſen werden, durch
welche in allen Mittelſchulen die engliſche Spr
an die erſte und die franzöſtfche an die Zweite Ste
geſetzt wird. Danach wird in den humaniſtiſchen Syerr

niaſien das Engliſche Pflichtfach und das Frangssſiſche
Wahlfach.

Ter deutſche Geſandte in Chile tödlich dern
glückt. Wie aus Santiago (Chile) gemeldet wird, iſt
der deutſche Geſandte v. Erckert bei der Seſteigung
eines Vulkans in der Provinz Lanquihn durh einen
Unfall ums Leben gekommen. Friedrich Karl von
Erckert, der 1869 als Sohn eines bei St. Privat
gefallenen Regimentsköommandenrs in Berlin geboren
war, trat 1895 in die diplomatiſche Karriere über
und bekleidete nacheinander Poſten in Rio de Janeiro
Guatemala und Liſſabon Als Legationsſekretär und
Legationsrat in Tokio wurde er ſchließlich Geſandt
Fhaftsträger in Japan und 1307 vortragender Rat
m Auswärtigen Amt 1819 ging er als Gefandter
nd Kachlorger von Baron Bodman nach Chile.

u e äh Gaehhh 7Se ſn, 11. Krue. Des e urrintſtertum hat des dentſchen Botfchrſt in Sarks aus
die Noten, die e am I. n 4. Zebrugr Aber reich
hatte, und die ſich auf re Kvidrige Anordnungen der
Rheinlandrommtſſion und die Abſchnürung des Ruhr
geblets bezogen zurückgeſandt. S
e Srantzöſiſchbelgiſche Juſionen.

wearis, 11. Zebruar den Brfſelsr Beſpreunten Le Trocguers und Jaſpars iſt man ühberein
Lkommen, acht mehr auf dem geſamten Eiſenbannetz

Des Rheinlandes der Pfals und des Ruhrgesiers den
Berkehr wi he fen, ſondern ſich auf die Haupt
tinien zu veſchränken Da der Widerſtand auptfäch
lich von den höheren Beamten ausgehe, ſo würde man

dieſe ausweiſen und Franzoſen und Belgier an ihre
Stelle ſetzen. Das untergeordnete Per nal würde

dann unter deren Leitung zu arbeiten fortfahren (77).
Weitere Verhaftungen

Effen, 11. Februar. Auf der Zeche Helene Am
lie ind der Bergaſſeſſor Dr. Beißel und der Leiter
er Hewerkſchaft Konſtantin

eneraldirektor Bergmeiſter Hoppſtädter verhaftet und
Weggebracht worden. Die Belegfchaften ſind daraufhin
en m einen l ſtänvigen Proteſtſtreik einge
treten

ter dieſen Umſtären

der Große in Bochum,

e er ein Keiegsgeſangewe in Zoenkreich
ehe 11. Februar. Die Bermigang ehemaliger

See gener in Werſeburg et mit der un
en Leigelafſene Otto Reuter nicht der ketzte Kriegs

Hgere aus Frankreich iſt, ſondern daß noch ern
Nerſebueger namens Otey Hoppe, der 1916
in frangsftſche Gefangenſchaft geriet, in Frankreich es

wird. Die Kriegsgefangenenereinigung
ſeburg hat ſich ſchleunigk um Zrella fung an das

An dwärtige Amt gewendet.

Veber 1 Million Marh r d eBoerkin, 11. Jebruar. Der Geſchäftsſelle desDeutſchen Volksopfers, Berlin W. ehe
r 35, ſtehen bis zur Stunde neben giner Anz

eviſen rund 1,6 Milkiarden Mark zur Verfügung.Nicht einbegriffen ſind in dieſen Betrag die el den
Sammelſtellen und den vielfach gebildeten Landesaus

ger Beträge. Ebenſo ſtehen um
angreiche ttek aus dem unsland voch aus

Aunsr kennung Eowjetrußlands durch Jrankreich?
Saris, 11. Februar. An der hieſigen Börſe warenSerüchte verbreitet da geh in kurzer et die

Sotwwjetregierung offiziell anerkennen und eine dipls
matiſche Vertretung nach Moskau ſchien wolke. Die
Nachricht wurde ter in diplomatiſche Kreiſen be
Kätigt. Als ausfichtsreichher Kandidat als Vertreter
Frankreiche in wurden e n Lertg hg net denn

Auslande Kundſchan
Keine Jnterventien der Schweis bein Boklkerb u.

ZJn Beantwortung einer ſozialiſtiſchen Inter
pellation erklärte im ſchweigeriſchen Nationalrat der
Bundesrat Motta, die Schweiz ne die Abſichthabe, wegen der R etzung bein Bölkerbund zu in
ſkervenieren, da eine ſolche Jntervention nur auf den
Wunſch eines der Beteiligten ſtattfinden darf Un

ſag far die Scheit keine Ber
anlaſſung zu einen Borgeher Sor fo weniger,
als ſie auf Unterſtüzang ben dritter See nieht rech
nen konnte

S Glere Kta niſche Antwort.
Kurz vor der ihr vom Botſchaſterrat geftell

ten Friſt zur Beantwortung ſeiner Note über die Me
melfrage hat die ütauiſche Regierung geantwortet.
Die litauiſche Regierung drückt in dieſer rer Antwort
note den aufri tigen Wunſch aus di utorität der
Alliierten im Memelgebiet ſo bald wie möglich wieder
aufgerichtet zu ſehen Sie erklärt Schritte zu un
ternehmen, die zu einer Beruhigung der memellän
diſchen Bevölkerung führen und ſie dabon Aberzeugen
gollen, daß die Alliierten auf die wahrung ihrer
Hebensintereſſen bedacht ſein werden „So ſiehſte
aus ſagt der Berliner

Ein Vergleich in Ehe nageeiſchenfal
Aus London wird gemeldet Zwiſchen den tue

kiſchen Behörden in Smyrna und dem Kommäandanten
der verbündeten Kriegsſchiffe iſt nach Blättermeldun
gen aus Konſtantinopel ein Vergleich zuſtande gekom
en. Nach den Bedingungen dieſes Vergleichs bleibe

erhalten, bis die Frage der

acht vom 8.

c 2

gen du cheaffeln und e Peſatzung i

t

meinen Willen dengt, da
ſeren Maſegeln gretſen, s e ihr gas
wrißt.

Entſprechend die Ankündigungen gkeicht
Unghanſen einem Der kvmmann berende Ge
Seral gibt in einem Anſchlag bekannt du in der

s Februar verſchicsgtlich
ſiſche Poßen eſchoffes worden wäres und en
ſten durch einen e verſchuß verlegt worden a
n Teil mer an dieſes Attentat fei

z 7f4

demtſaher wird a aller Beſtimmtet dieſer Poſten S Schüfſſen eig O
fall ſpielteſere m Opfer geſatlet iſt. Ein Zwiſ

ſich Dende in der Herrer Straße ab. Auſcheineangetrunkene frangoſiſch Offiziere zogen fingend dur

die Straßen Jhnen anen zwei dent Poliziſten
n ſich einige Offiziere auBis lich

n och en abends zwei franuzöſtſchein t fortgeſetzt rig Ar
Kuh S z die Franzofen, die ſchon

vorher o rund eirthe ürgern mit S a
eg. gebroht da

enge richteten, wurde e von der brken Men
amenge entwaffnet. Kabei ſollen beide erhebliche
letungen erlitten en

San nſuebordingtisn.
r rnut edaten

und Srſchießen bedroht. Er gab dem Sob
ten Befehl, das Gewer ſchußfertig z machen. Der

Soldat fü e aus Der Berfuch des Offfziers, i einzudringen, mißlang, weilden T Die Franuzeſen haben fich
an e Wanber.

dem Bahnhof Wanne kam
x ambur enden eine Aktentaſche ab

handen in der ich e Millivne: SchuldHerſchreibingen befeheen die er an einen amerika
niſchen Bankier t burg zu derr hatteAlle Se enben, wieder in Beſitzihres Eigent men, wurden von den Franzoſen ſtrikte abget

Hie Rachricht,
den

ß der Zugführer in Wanne an
Folgen eines Schlages Jeſtorben ſei, beſtätigt ſich

erfreulicherweiſe n Zugfü r, der von einem
ranzoſen einen Kolbenſchlag erhi. brach allerdinge

ußlos zuſammen und wurde ſofort wegtranspor

In der bei Offenburg gelegenen Gemeinde el
Weierbach erſchienen zwei franzöſiſche Soldaten und
erzwangen unker vorgehaltenern Nevolser von einem
Landwirt die Herausgabe von zwei Zentner Ka
soffeln.

granzefiſhe Halturtröger.
ikene franzöſiſche Soldaten verſuchten

einen dunklen Hausflur zuEine merkwürdige Kenßernng Breitſcherds der Status quo aufre tLSeondon, 11. Hebruar. Breitſcheid, der hier Hafenſperre in Smyrna auf diplomatiſche Wege ge
eingetroffen iſt erklärte dem divkomatiſchen Arie vrdnet wird.

S vvhßbm V eKismek. Wrden ehe de nen Er t er obe Roman von Mar von Weißenthurn nene und Ruhtge, de der ne en n ren
Kachdrug verboes einen Wink geben u können, was zu tun das Seeig

Wäre Paul nicht eine ſo ehrliche, ſo gerade Natur
geweſen ſo atte eder ha ze

zu

Wahrheit auf den Grund zu en und zu erfahren,
wie und wann ſich ihm die jlichkeit bieten könne,
der Baronin all das mitzuteilen, was fie erfahren
mußte

Von Kindheit an daran e
dachte tat und fühlte, mit
begab er ſich denn nach de
den er in der Bill
und ſchrieb einen lat
bhard, in dem er

heiten mitkeilte, was
und ſeiner Enttär g
nicht ſo leicht faklen wie
den Auftrag zur Durchkü erolgten

e

detſte wäre und frage e vo ſie einen Bwaa von Eel r raten und net e
geſtehe dir affrn, Bukberke le er fetas

27 g be rich aukhahig le dann de na
m don WegS T avrängen, da h h e

n a rer AvgIme bach

v

Hoffen da dich ſchon gang n des Lehhen
Krankheit erholt nd Fräulein die dir chwährend meines Dortfelns ſo hilfreich gar Ceite Kank
gibt es nicht zu, e da dich in irgend einer Weiſe
u ſehr a itte, ſage ihr meivpen lichen

R

ehee rzlieruß daß ich v nd gern an die Hebevs fl
zurückdenke, welche ſie dir angedeihen Weg Jch
deiner Ankwort mit Spannung entgegen und werde
vor derſelben keine iteren Schritte tun

Da Treue d. Hankbarkeit
Dein Bann

hin, nachdem er dieſen4 geſchriebenſich unwillkürlich, wie gentlich ſo plötzlich ber ihn
gekommen, daß er, ſeine Mutter eigentlich
nmer nur das ein ils erhter Weiblichkeit ge
fen s i J 3rn 8 v An n geſchwebt, unnicht mehr e rer gedachte, ſondern ound oft im Geſtalt Genma Horgs vſich ſah deren ernſte Antgen ihn wachend uns ken

e

jein, die fo plötzlich fo
neng und Borahnung, über

der noch geht ſelbſtändig e Mittel beſaß einen Haus
halt zu gründen, an eine Heirat denken Durfte er
von den Vorteil iehen, ma der Vater nach T

dann Halle h enger vorvandat werdon,

dann die Kelge tn e dern
Des a a ehe andere 5 gteden tungen Meere h eng und das harf ihn ber

sie Tachs eeg, h e mußten ehe eine An
wenn dar Finttee ken ſag bunte die ſo hoffe erwenigſtens Hin ans n altapunkte geben werde be

lich deſſen a e zu An und was er zu T
Se ſollde o net Erwartungen a bh z en denn als n das

t S e e enthielt es einengen angergein hen augzunützen ar ſoforte Se 53 eb men anderem: wo
g. z Zunge, ift das, worauf ichv i ins ſo der

ber Auge ſaſſen ſollſt Du es
Ha K, o viel ich weiß, nicht

die Villa des Barons be
ſondern dieſes ihr Ver

s Sommeraufenthaltes
in forſche, frage grüble

e eine oder die andere
et kheint, Dir als werten

t. das ſage ſich Paul ſoPrt, nachdem er ihr ben geleſen aber die Mitſion,
welch Hn lag dunt endlich peinlich Sieerinnerte gewaltig an du Aufſgade die h etwa ein
Seheimbdeterth n ekken hentke n er Wagte lichSeſaagten Herren er dent al h Ken
in h de n ilche Achh en herS Be weagel, nd h

wird meleehe dere
Handhahe fin t
voller Zinger

Hie Mutte
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von einer ſranzöſiſchen Pätrouille angehalten

Zahl 50000 enthält
S Wort

dem Mubhen beizudehen verſuchten, würden von den
r angehalten urd geſchlagen. Die Wüß-

nge mußten aber von dem Mädchen ablaſſen.
Ein zweiter Vergewaltigungsverſuch iſt in Mom

bach bei Mainz zu verzeichnen. Ein Mann, der mit
feiner Frau auf dem Wege nach Mainz war, wurde

etSoldaten verſuchten die Frau zu verge waltigen t
auf die Hilfernfe Leute herankamen, entfernten ch die

Provinz und Naxhharftagten.
Tenchern, den 9. Jebruar 1933.

4 Die nete Reichebankrote ber 59 909 Mare
iſt 1105 190 Millimeter groß und trägt rechts eine
vlivgrüne Stoffauflage mit vrangervten Faſern. Das
im Papier fortlaufend eingeformte Waſſer zerche n
ſtellt Eichenlaub mit Kreuzdorn dar. Das Druckbild
der Vorderſeite iſt in ſchwarzer Farbe ausgeführt
Und wird in zwei Teile zerlegt. Jm linken Abſchnitt
befindet ſich der Kopf des Kölner Bürgermeiſters
v. Brauweiler nach einem Gemälde von Bartholomäus
Bruyn, darunter eine Guiltkoche mit der Zahl 50 000
und die rotbraune Reihenbezeichnung nebſt Nummer
Jm rechten Felde ſteht der übliche Worklaut. Auf
dem Waſſerzeichenrande befindet ſich eine ſchwarz ge
druckte, aus leichten Linienwer? beſtehende Seiten
Le iſte mit der Zahl 50000. Der ebenfalls ſchwarze
Mückſeitendruck zeigt einen Rand mit der Wertzahl
50 000 in den vier Ecken. Jm freien Jnnenraum
befindet ſich eine große Guilloche, die in der Mitte
ein von dem Strafſatz umrandetes Eirund mit der

Ueber der Guilloche ſteht das
„Reichsbanknote“ uns darunter die Wertbezeich

nung „Fünfzigtauſend Mark
Ein Tropfen anf den heißen Stein. Ueber

die ſchon in der letzten Zeit den Gemeinden über
wieſenen Antelle an der Reichseinkommenſteuer hinaus
ſind die RegierungWräſtdenten von den zuſtändigen
Miniſtern ermächtigt worden, einen weiteren Betrag
für das laufende Rechnungsjahr in Höhe der für 19290
feſtgeſtellten Garantieſumme (Aufkommen von 139 und
35 Prozent) aus den laufenden Ueberweiſungen vis
ſpäteſtens m t5. Februar a e Es ſind die
vom Statiſtiſchen Landesamt errechneten und gewähr-
leiſteten Rindeſtbeträge den Verteilung zugrunde zu

Die Ueberweiſungen für die Jahres 1920 bie
4921 dürfen e 345 Proz. für das Jahr 7928 Hür
fen 650 Proz. des Aufkommens von 1949 keines
falls überſteigen

Auffſcherb für die Stenererkiärung. Das Reichs
finanzminiſterium gibt bekannt. Mrt Rückſicht auf
Ken Geſetzentwurf über die Pergefichtigeag dar Gels-

entwertu S den s er. der u inSteueraus des Fei e Berrten wir gud der
einige Vorſchriften enthält, die noch auf die Veran
lagung zur Vermögensſteuer Anwendung finden ſollen,
ſind die Einkommen und Vermögensſteuererklärungs-
Vordrucke im allgemeinen noch nicht zugeſtellt worden.
OHie Steuer pflichtigen werden vielmehr warten kön
men, bis die Zuſtellung erfolgt iſt. Soweit gusnahme-
weiſe in eänzelnen Finanzamtsbezirken die Steuer

kärungsvordrucke ſchon zugeſtell nd braucht die
Steuerertlärung nicht eher asg
den Steuer pflichtigen ein Merkblatt Ageht, das ſie
über die fün die bevorſtehende Veranlagung wichtig
en Aenderungen aufklärt.“ eJnm. Preußiſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt
und Volksbildung iſt eine neue Abteilung für Leibesübungen

und körperliche Erziehung ins Leben gerufen, deren Auf
gabe die einheitliche Bearbeitung und die nachdrücklichere
und wirkſamere Pfle,e dieſer für die Geſundheit und Leiſtungs
fähigkeit des Volkes ſo vichtigen Gebiete bei den preußiſchen
Unterrichtsanſtalten aller Stufen ſein wird. Die Leitung
der Abteilung iſt Miniſterialdirektor Profeſſor Dr. v. Erüß
Abertragen. Die Bearbeitung der allgemeinen und fachlichen
Fragen iſt in die Hand des Miniſterlalrates Dr. Rot
ſfenburg und des in das Miniſterum berufenen bisherigen
Leiters der Preußiſchen Hochſchule für Leibesübungen (Lan
desturnanſtalt) gelegt worden.

Jn ähnlicher Weite iſt im Preußiſchen Miniſterium für
Volkswohtfahrt eine Sonderabtellurg für Jugendpflege und
Jugendbewegung einſchließlich Leibes bungen geſchaffen wor
den, deren Leitung dem Geheimen Oberregierungsrat Dr.
Hin ze übertragen worden iſt. Jn ihr werden die Ange
legenheiten für die weibliche Jugend von Frau Miniſterial
rat We ber, die Angelegenheiten der Laibesübungen für
alle außerhalb der Schule Stehenden durch den auch auf
dem Gebiete des Turnens fachkundigen früheren Oberſtudien
direktor, jetzigen Oberregierungsrat Dr. Richter und den
ſporlkundigen Arzt Dr. Mallwi t wahrgenvmmnen. Außer
dem wirkt in allen die Errichtung von Jugendheimen, Turn
Spiel und Sportplätzen uſw. betreffenden Angelegenheiten
der banſachverſtändige Regierungsrat Scholtz mit.

Beim Mimſterinm für Volkewohlfahrt iſt Ferner ein
Vandesbeirat für Jngendbeweg ung und Jugendpflege ein
ſchließlich Leibesübungen nut 6 Arbeiteausſchuſſen gegründet
worden, von denen einer ſich mit den Aufgaben der körper
Uchen Erziehung befaßt

Die Abteilungen beider Miniſterien werden in den ihnen
gemeinſamen Fragen in engſtem Einvernehmen zuſammen
arbeiten.

S Für die Ruhrſpende gingen ein von Fa. Chr. Er
furt u. Sohn 100000. Mk. bisher wurden uns
137 246 Mk. überwitte t. Weitere Spenden werden erb ten.

Jn voriger Nummer muß es heißen Alfred Reiber
300 Mark ſtatt 300 Mk.

Veria önernngeverein. In der Generalverſammlung
am Sonntag den 4, 2. wurde nach Richnunſsl ung der Vor
ſtand und Ausſchuß in ſeiner bisherigen Z. ſanmenſ tung
wiedergewählt. Aus den Verſammlungen e folgende er
wähnt: Die Brücke am Geißler'ſchen Hölzchen konnte
Mangel an Muteln nicht wieder Hegeſtellt werden
von unbekannter Se te gelioter Steg iſt auch ſek
zerſtört Sollten ſich ſeitens der a Beſt hen

cbeſondeis intereſſterten Kreiſe, ein Teil d
Gemeinde Gröben nicht bald Mittel nd Wege zu
herſtellung und zum Schutze der Brücken und Anlage
den laſſen, ſo müßte mit der Einz ehung des Wenes u rech
nen ſein. Der im Vorjahe angeſetzte Mindeſtbeitrag von

rech

eben zu Derden, bie

s Mark iſt nur in wenigen Fällen überzeichnet worden,
ſodaß bei Einſammlung ſich ca. 2 600 Mk. erzaben, wovon
die Anlagen des Friedensparkes einigermaßen in Stand ge

halten werden konntan. Mit einer ſolchen Summe iſt na
farlich bei den heutigen bekannten Verhältniſſen nichts mehr
zu erreichen, und aus der Mitte der Verſammlung wurde
daher der Antrag geſtellt den Mindeſtbeitrag auf 100 M.
ſeſtzuſetzen. Bergleicht man hiermit den in anderen Vereinen
gezahltzu Beitrag, oft für ſchnell vorübergehende Vergnkgungen
uſw. vie für 1 Slas Bier, 1 Zigarre oder Zigarette, fürs
Kino oder ſonſtige Richt gerade Zum Vebensunterhalte not
wendigen Luxusausggaben, ſo wird man gern für die Erhal
tung der mit vielen Mühen und Unkoſten ſeinerzeit geſchaf
fenen Anlagen mitten in der Stadt ſein Scherflein in der
Hbhe beitragen. Möchten vecht viele dem Deiſpiele Rehrerer
Herren in der Verſammlung ſolgen, die ihren Beitrag ſofort

Zeit die Liſten zur Erhedung der Beityäge vorlegen, darnit

der Verein bittet herzlichſt, ihm auch die erhöhten Veiträge
gern und recht reichlich zugehen zu lafſen. Am Gedenkſtein
im Grünen Wege iſt das VBrahtgitter mutwillig zerſthrt wor
den, ſodaß die Shadtleitung leider gezwungen wär, es weg
nehmen zu laſſen. Die kleine Liguſterhecke, beſonders nach derBrücke zu, wird nun wohl eſſen von Kindern, dauernd

überlaufen und iſt ſchon ſo beſchädigt, daß ſie aller Wahr
ſcheinlichteit nächſtens ver ſchwindet. Möchte doch hier Ab
hilfe geſchaffen werden kWönnen, vor allem das verſtändige
Publikum, hier wie ſonſt in den Anlagen, jeden Unfug zur
Anzeige bringen oder in Fällen wo es angängig iſt, an Ort
und Stelle ſolchen auf bekannte Weiſe ahnden. Mehrere
alte Grabſteine und Einfafſungen nd noch möglichſt in
dieſem Frühjahr, abzugeben. Anmeldungen werden an den
bekannten Stellen entgegengenommen.

Der Dokar iſt ſeit veriger Woche um ea. 18 000
Mark von 49000 auf 38 500 zurkdgegangen, aber
trotzdem ſind die Preiſe, beſonders Lebensmittel, ganz enorm
in die Höhe gegangen. Früher hieß es immer, die Waren
preiſe richten ſich nach dem Deollarſtand, das kann man aber
heute micht meht ſagen, denn die Margarine und auch die

Land und Molkereibatter ſin in den letzten Tagen um über
2000 Mark das Pfund geſtiegen, trozdem der Dollar ininter
rückwärts gegangen iſt. Wonach richtet ſich nun die kolsſſare

Erhöhung (Eingeſanst)
Was ſoll anſer Junge werden Mit dieſer

Frage beſchaſtigen ſich in dieſen Wochen Tauſende und Aber-
tauſende ſorgender Eltern und Vormünder. Der Kigtritt

in das Erwerbsleben bedeutet einen der wichtigſten Wende
punkt des ganzen Lebens, jg, die Berufswahl iſt einer der
folgenſchwerſten Entſchläfſe, die ein Menſch faſſen kann.
Umſo gewiſſenhafter ſollte die Entſcheldung über dieſe Frage
genommen werden. Von einer zweckmäßigen Berufswahl
hängt oft das ganze Lebersglück ab. Nicht leicht i es, den
richtigen Weg einzuſchlagen. Die jungen Menſchen ſind ſich
zumeiſt dem Ernſte der Sachlage kaum oder noch garnicht
bewußt und bei ihnen, wie bei den Eltern herrſchen vielfach
ganz verkehrte Anſchauungen über den in Ausſicht genhm

menen Beruf Meiſt haben ſte gar keinen Ueberblick ber
die Erforderniſſe und die beſonderen Verhältniſſe der ein
zelnen Berufe. Da iſt es Aufgabe der Berufesſtände, den
Jungen, ſowie den Ettern mit Rat und Tat zur Seite zu
ſtehen, damit keine falſche Wahl gettoffen oder ans jugend
licher Unbeſonnenheit ein Becuf ergriffen wird, für den der
junge Menſch weder geiſtig noch körperlich geeignet iſt.

Eine große Agziehungskraft beſaß immer die kaufmänniſche
Laufbahn. Hierzu ſchreibt uns der Deutſchnationale Hand
lungsgeh lfenverband, Hamburg (die größte und einzige Gr
werkſchaft männlicher kaufmänniſcher Angeſtlter):

„Es iſt ein ſchöner Beruf“ Kaufmann zu ſein, aber die
Anſprüche, die er heuts an die körperlichen und geiſtigen
Kräfte derer ſtellt, die ſich ihm widmen wollen, ſind weilt

niſſe vorhanden ſein, uns vor allen Dingen iſt der Trieb
zu raſtloſer We terbildung notwendig denn gerade auf aus
ſichtsvogeren und beſſer bezahlten Poſten wird heute ein ſehr
hohes Maß fachlichen Wiſſens und Könntks verlangt. Nur
wer recht viel Luſt und Liebe zur Arb it im Serife mit
bringt, der hat Ausſicht vorwärts zu kommen

Wer heute den kaufmänniſchen Beruf ergreifen will, muß
mindeſtens die 1. Klaſſe der Volksſchule erfolgreich durchemacht haben. Grändliche Kenntniſſe der per Sprache,

Gewandtheit und Sicherheit im Rechnen
Dinge. Jnsbeſendare müſſen die jungen 9 9
penkſet veranlagt, geiſtig gawec und fitlich gefeigt ſein.
Gute Schulzeugn ſſe dieten im allgemeinen uech keine Ge
währ daftr, daß die jungen Leute ſich für unſern Stand
eignen. Nur denen, die gang beſondere Borkenntutſſe und
Fähigkeiten fär unſeren Beruf beſtzen, nen wir, ſofers

den Eintritt in die Kaufmannsle hre empfehlen. Allen, denen
die Grundbedingungen feen, müſſen wir dringend dauon ab

raten Durch den ungeheuren wirtſchaftlichen Zuſcmmenbeunch
nach dem ſo unglücklich verlaufenen Kriege t der Daſeinz
kampf in unſerem Werufe beſonders dar.

Wir ſtellen uns, ein all den Vorfahren den jungen
Kenten, Eltern ans Bo m ern mit unſeren Erfah ungen
gern mit Rit und Tit zur See Beſonders guch be dem
Abſchuß der Lehro rig

Polksverſa eleg. Morgen Denstag wird im
Gaſthof z. Löwen in einer Verſanmnſun i Vortrag mit
Lichtbildern „Geren Vergen des Ruhr dits durch

hs Mahtpolti Muſik der Berg
kspehe (12 Miſe) ch du

Se nrt, Feb Denn Jndahet eines Wein eſtanrants
n o Srfurt war ein er fandet i Fön e 200 Meer
ung )erordenne di Polſtune brn abe, da S er der Scht och eigte Sat aigeteffn

u re h 5rmnohte er
aß e G de u 6000 M.
be glichen on en kech e

i aſchlage wollte

in größerer Höhe leiſteten. Gin Bote wird ſchon in nächſter

dei der rapide ſortſchreitanden Seldentwertung noch einige
notwendige Neubeſchaffungen gemacht werden Bunen, nnd

größer als es muß ein Grundſtock beſtimmter Vorkennt

e weeerläzliche erdamC

die Leheſtelle ein gute Aue nldung gewährleiſtet deute nech

nicht möglich geweſen, dent Wütender zu entfernen. Das
Gericht hielt eine Jwangslage für vorliegend und ſprach den
Angeſchuldigten frei. t
Jn Lei Kulmbach war ein Veteran geſtor
ben und worde mit ſeiner „Veteranenjoppes, an der er ſehr
t veerdigt. Einige Wochen darauf fanden ſeine Ange
vrigen einen Brief, in dem er niederſchrieb, daß in ſeiner

r zwölf Zwanzigmarkſtücke eingenäht ſeien.
Das wurde mit Genehmigung der Regierung geöffnet
und die Goldftücke wurden tatſächlich vordeſunden,

Einen ſehr gewinnbringenden Milch handel betrieb
der ſtellungsloſe Geſchirrführer Guſtav Gmil Lange aus
Leipzig im Dezember vergangenen Jahres in der Weiſe, daß
er in den Straßen in der Gegend des Brähls umher
dummelte und aufpaßte, wo ein e ſeinen Hand
wagen unbeaufſichtigt ſtehen lleß, um in den Häuſern ſei
nen Kunden Rilch zuzutragen. LZange zog dann mit dem
Wagen einige Str ßen weiter und verkaufte die Milch an

roduktenhändler unter dem Vorgeben, er ſei ſelkß Milch
ändler, ſeinen Abnehmern ſei der Preis aber zu hoch und

er wolle die Wilch nicht wieder mit nach Hauſe ſchleppen.
In ſieben Fällen iſt ihm ſein Manöver gegtückt. Sr hat
gegen 300 Liter Milch verkauft und daraus 40000 Mark
gelöſt. Die Wagen mit den leeren Kannen hat er auf der
Straße ſtehen laſſen. Am 18. Dezember wurde er abgefaßt,
als er wieder ein n leeren Wagen hinter ſich herzog. Jn
Berückſichtigung ſeiner Vorſtrafen wurde er vom Leipziger
Landgericht zu drei Jahren Gefängnis verxrteilt.

Oeffentliche Sitzung des Schöffengerichts in Tenchert
am Februar 1923.

Das Schulmädchen Hedwig Brand in Teschern wurde
wegen Entwendung eines Schlittens mit einem Verweiſe be
ſtraft. 2. Das Dienſtmädchen Lydig Ragel in Runthal hat
der Witwe Amande Stintz in Runthal etnen Trauring weg
genommen, weshals ſie zu 2000 Mk. hilfzweiſe wit 4 Tagen
Gefängnis beſtraft werde. 8. Der Arbeiter Willi Theile auß

Chemnitz wurde von der Anklage ſich des Diebſtahle ſchuldig
gemacht zu haben, freigeſprechen. Vertagt.

Die letzten Meldungen.
Deutſche Miniſter dürfen nicht mehr ins Kuhrgebiet.

Paris, 13. Febr. Anläßlich des Beſuches Dr. Cunss
im Ruhrgebiet werden die franzöſiſche und die belgiſche Re
gierung in einer Note erklären, ſie ſähen fich genötigt, der
Reichsregierung und den Länderregiernagen mitzuteilen, daß
die Reichminiſter und die Mixiſter der Länd e nicht mehr
das Ruhrgebiet betreten dürfen. (Aum. d. T. Alſo
därfen deutſche Miniſter fich an deutſchem Boden nicht
mehr frei bewegen Man betrachtet offenbar in Frank
reich das Ruhrg biet Licht mehr als deutſches Getjet. Sollte

ſich die franzöſtſche Regierung tatſächlich zu einer ſo un
geheuerlichen Maßnahme entſchließen, würde ſt damit auch
den Wenigen, die noch an friedliche und nur wirtſchaftliche
Ziele der franzöſtſchen Politik glauben, die Augen öffnen.)

Ableerlet aus aller Welt.
hHnungerſelbſtmord eines Kommuniſtenführers

Der aus der erſten Revolutionszeit bekannte Kom
muniſtenführer Albert Vater hat c in Halle a. S.
aus Nahruüngsſorgen erſchoſſen. hat ein Alter
von 64 Jahren erreicht.

Den Jranzeſen entwiſfeht. Jm Hamburger
ken ſind fünf Schleppdampfer mit Kohle aus dem Ruhr
ebiet eingetroffen die durch die tatkräftige Mann

ſchaft in nächtkicher Flucht der Beſchläagnohme der
ranzoſen entronnen waren.

Hein SGalklvatorbier. Das im März zum Aus
r kommende Münchener Salvatorbier darf in

ſeſem Jahre nicht gebraut werden. Dagegen darf es für
den Auslandserpert hergeſtellt werden.

Die Penſorderungen an Vehatznngoebantes neh
men kein Ende Neuerdings hat die franzöſiſche Beſab
ezung die Erri einer Flugzenghalle auf demGroßen San Mainz a Hie Koſten
werden Feh anf rund 100 Millionen Mark be

Gia donsſecher Daher geſandt. Der deut
e Chiff aus Hamburg iſt bei Volſats ſüd-

ich von Samſh geſtrandet. Der Dampfer, ein Schiff
von 1300 Tonnen, befand ſich auf der Reiſe don Rot

Horfens mit einer Ladung

ad nan Zu ſier ein
an Rakekenahanat eine Verl

Rufe i ine K iſt

Watre u vasgen werden während

gefunden wurde.
Bergwerkktkatarohe in i. BPonter

det aus Denver (Colvrado): Infolge einer Sxploſivn twer h wel
eitent Steinkohlenbergwerk in ſon warden 122
Bergarbeiter verſchüttet. Die Rettungsmann ſchaften

ben bisher 100 Tote geborgen Eine weitere
eßätigte Rachricht ſpricht von 400 Toten

Ein Csakel des engliſchen Königspaares. Her
Prinzeſſin Mary, der einzigen Tochter des engliſcher
Königs«paares, die mit den Vigeomte Lascelles vev
mählt iſt, wurde in Londen ein Sohn geboren.

Meber vas grege Gehbehen in Gailsoet Ozegn,
das vor einiger Zeit beobachet van trafen erſt jetzt
in Rew Hurk n re Rachrichhen a Danach find
die Hawal Inſeln von ungehenven, ſehnell hintereingn-
der o laeedang Vhrntflenert hotmageieteht warden T



Eirtetet rer Gewalt zerr Hlutwelle onre de i mit amiderſehnger See Tee e ewalt auf das Ufer; Beume wurde
i und ausgeriſſen, die Eitenbeherügen wieknietr e nd weggeſegt, und fennrtlicher randaäden waren a dem rückwerchen

ber Flut vom Erdboden wegraſiert. Die ahl der ur
gekommenen und ins Meer geſchwemmten Perſenen

i i eſtſtellen. Stadt HiloG u e ani Infel r hlebenfalls bet ich. Auf dem amerikaniſchen Kon
tnent änherte ſich das Erdbeben durch einen zwölß

ndigeet, P Ausbruch des Laſſens Pegk in
alifornien, des e Vukkans in den Vereinigten

Staaten, der fünfzi eilen nordöſtlich von San Fran
e Kegt. Das Kabel nach der Znſel Guam iſt ge
rochen. Jn Kahului warf eine 4 Meter hohe W

welle gwei Hampfer auf das Land und ſetzte die Bos

ſtadt unter Walſer. a

Weizen Märk. 69 Roggen Märk. 59 000. Somtmergerfte
55 00056 000. 9 Mark. 46 000 47 000. Mais lokv
Berlin 66 000 67 000, waggonfrei Hamburg 66 000 bis
F7 000. Weizenmehl (100 Kilo) 190 0009 210 000. Roggen
miehl re Kilo) 160 000 175 000. Weizenkleie 37 000 bis
88 000. Roggenkleie 88 000 39000. aps 105000 bis
110 600. Piktorigerbſen 86 000 95 000. Kleine s

4 Gulden 122s9 67 W. tenumk in Polen 990 Milkiarden dohiſer Fran r J S nie was eine Grhöhung um 90 Milliarden Man

i e T r n inee J a Jt n ne a Her der Werarre, 70 en tS urd v t a v 7 e e in Hutunnt nur noch nach der Goldparität
1219 11 er Bee 888 Varſchaun. Nach Brattermeldungen hat Tithttiche1 Hchechlſche 988 e rin der rumkniſchen Vorſchlag gemarht, neueDer wegen Beffavrabiens zu führen und zwar in

Wearenmarks.
Mittagsbörſe. lich Preiſe für 50 Kklo ab Staklon Paris. Der Generakfekrekär und die übrigen Kunktiontre haben Lanfanne verlaffen. Man glaubt, daß eine

Fortführung der Friedensverhandklungen in Konſtantinopel
ſtattfinden wird

Bukareſt. Der Finanzmkniſter fordert einen Kredit
vwon 6 Milliarden zur Ausbalanzierung des Staatshaushalts.

Deutſ

Einbruch der Franzoſen und Belgier in das Kuhegebiet, deſ
ſen Ausgang Aber das Sein oder Nichtſein, über die Freihett
und Rnabhängigkeit des ganzen deutſchen Volkes entſcheidet,
haben ſich alle Verbände der deuſſchen Wirtſchaft, Organiſa

konen der Beamten, Arbeiter und Angeſtellten zu entſchiede
nem Widerſtand dusch werktätige Hilfe vereinigt.

Auch in der Hevölkerung des Landkreiſes Weißenfels
ſt der Wille zur Teilnahme an dieſen Opferwerk lant gewor
d Außer den bereits eingeleiteten Einzelſammlungen foll
a

eine ollgemotne Sammlung für den
gesamten Lanclkueis Weſen fels

vorgenommen werden. Den Ortshehörden werden zu dieſem
gar in den nächſten Tagen Sammelliſten zugehen, oie von

ieſen ſofort in Umlauf zu ſetzen And.
An alle Kreiveingeſeſſe nen richte ich die herzliche Bitte,

durch reichliche Gaben ihre Opferwilligkeit zu betätigen.
Weißenfels, den 9, Februar 1928.

Der FJagdrat.

Bekanntmachung.
Die für die Zeit vom 28. Januar dis 11. Febr. d. Js.

ausgegebenen Brotmarken mit dem ſchwar; aufgedruckten
es Herloren am I. Februar d. Mts. hre Gültigkeit.

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler
dieſe Marken nicht mehr annehmen.

Die Häcker und Mehlhändler Haben dieſe Marken vie
ſpäteſtens Dienstag, den 18. Februar bei der Getreide
und Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker und Mehlhändle
werden ausdrücklich darauf hingewieſen, verfallene Marken nicht
mehr anzunehmen, da hierfür Mehl nicht mehr verausgabt
wird.

Weitzenfels, den 9. Februar 1923

Der Dorſtzende des Kreisausſchuſges.
Getreide und Mehlſtelle.Nr. 254

Der Grubenwachtmeiſter Emil Reuter in Gröben iſt von
mir unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs als Hilf
polizeibeamter für den Bereich der Grubenverwaltung v. Voß
b. Heuben der A. Riebeck ſchen Montanwerke beſtätigt worben.

Weißenfels, den 8. Februar 1923.
Der Faerdraß.2. W. 227

Bekanntmachung.
Am Fienestag, den 18. Februar nachmittags 12,15

Uhr ſoll auf hiſſigem Bahnhof
i Ladung Heidekraut aso aus. Farorit Roben Altun uſw.

utlich an den M iſtsietenden ſofortige Barzahlung eM e e ſten ſein Damenneden uſw.
Tenthern, den 10. Februar 1828

Güterabfertigusg.

Alle Hausſrauen von Teuchern n. Ung.

werden gebelen, am Mittwoch nachmiſtags 8 Uhr im Rat
keler, „wecks Gründung eines a

n Hausfrauendereins
zu erſcheinen.

ff. Rindfleiſch
f. Kalbsleberwurk, F. Hin und Feberwurſt,
ff. gek Salat ff. Ceruelatwurſt, ff. Sülze,

Gewer uſw. empfiehlt billigſt

Faul Her gert
(609 000. Mark

e
Zahle ich vicht; aber aie höchsten Tagespreise für

Lumpen, Knochen, Papfer,
Altmetalle.

en (Gusweis witbringen)
Se geh Naumburgerstr.

katiſehe Haag uncheeCreme.
Ausfan der Hasre, befetigt Shuppen und und fFSchinnen und för

en e aesVoltsopfer für das Rnhtgebietſ

In dem wirtſchaftlichen Catſcheidungslaupfe gezen den

d 9 S unge Volloverſaumlung
Gegen Vergewaltigung des Ruhr
gebiets durch Frankreichs Macht

politik
Kkenstag, den 18. Ferner abends 7 Uhr im

Gaſthof zum Löwen
Ein gamhafter Redner aus dem beſetzten
Gebiet ſpricht über die gegenwärtige Lage.
Ferner gelangen Lichtbilder aus Rheinland
und Ruhrgebiet zur Vorführung. Außer

dem muſikaliſche Darbietungen
Wekfalenbeud,
Rhetnlaänkervereingitugg,
Sasrverein,

Verewigung ſelſt. Handwerker und

Gewerhetreibender.
Heute Mearntag, den 12. Februar abends 8 Uhr in

Bertholds Rekaurant 9Monatsverſammlung.
Tageßordnnung: 1. Proteſt gegen en Beſchluß des Kreisaus

ſchuſſes ketr. Erhöhnng der Gewerbeſteuer

Muſikverein
„Thalia“.

Siüenstag, den 18. Februar
abends 8 Uhr

Goneraſ ſern er ſang
Aktive un paſſibe Mit leder

Nur 2 Tage.

Der große Steilige Fortſetzungsfihn

Da

3. und 4. Teil

Bestien der Steppe.

Diesstag, v. 13. zu. Mittworh, v. 14. 2.

S

Caro Ass
In den Krallen der Hyänen.
Erhöhte Preiſe. e Erhöhte Preiſe.
Für diejenigen, welche 2. Schicht haben, findet
Mittwoch vorm. 10 Uhr eine Vorſt?llung ſtatt.

Mittwoch 2 Uhr Kirbervorkellugg.

Nottd H
e G rrher nen

Her Barſtard

Bittwodz, d 14 Mts.
8 be ab.

er

zuſſchläge. „2. Erſatzwahlen zum Vorſtand.

Verſchiedents. e

e

Mu,Beyers Kerſirmahden- Jl

Vobach DamenAlbum uſw.
Wiener Modenalbum

Für grühjahr nud Sommer
erſchenen am 15. Febr. s

Preiſe ſiad der Be chandlung zu erfahren.
Seſellungesn werden angeommen in der

Mergge Sohne

allen ben

Bei dem Hinscheiden unseres lieben Soh-
nes, Braders und Schwagers

sind uns zahlreiche Beweise der Liebe und
Teilnahme er wiesen worden,

tietes Bedürfnis ist, 1
und Bekannten unsern innigsten Dank aus-
zusprechen

dass es uns ein
Freunden

Besonderen Dank der lieben
Jugend von Teuchern für den herrlichen
Palmenzweig, Tragermusik und das ehren-
volle Geleit zur letzten Rahestätte

Teuchern, den 12. Februar 1923. S
Im Nawen der trauernden Hinterbliebenen

Fam. Hugo Schwarze.

e 9

W

Buchhandlung von Htko Lieferenz

7 e e Se e8 d

G c ee e e SOrdentliches

DHienſlmädchen
nicht nuter 18 Jahren

zun ſofort eintreten. Hohen
Lohn, günſtige Bedingungen.

Hotel zur Löwen.

für 1 kg. Lumpen
zahlt

Heyſſert
Naumburgerkr. 7.

Suche Oſtern einen eSonnabend Mittag 11
Uhr verschied plötzliche 8 t 490 9 S und unerwartet vach

unter günſtigen Bedingungen Jangem, e en
m gen unse er SohnA. Waskheſins, Sla en eHeinz im zarten Alter

Altes ln Dies zeigt schmerz-

g S ertullt anTeKer, Lruchter, Krüge s eet Kannen uſw) a bamilie Albin Domsky
Die Beergigung findet

4000. chDienstag nachm. statt.

für 1 Kg72Fehle, Keulraldrogerie.
Schein VBract aus Verlag von Bio Dieferenz, Tenchemn.zahlt Fegffert Kaunburgerſte e e

Baden
freund

Hugo Sonwarze,
für den viel zu früh verschiedenen Jugend-

Ein treuer Freund ist ein zur Ruh gegangen,
Zu unsrer aller Leid vom Erdental
Der Tod schont nicht der Jugend frische

rote Wapgen,

So ruh' vun santt, im Erdenschosse,
Gross ist den Eltern und der Freunde Schmerz,
Da sie getroffen sind von bitterm, barten Lose,
Da von ihnen schiedt das treue Herz.
Wir btingen Dir Blumen, doeh was sind die
Wir bringen Dir Tränen, doch was sind sie
Vergängliech Zzerfliessend doch Du ist

Sein Opter Kürt er sich aus unsrer Zahl

Wer Dich edle, gute Seele Kannte,
Fühlt tief den schmerzlichen Verlust,
Deine Jugendfreunde und Bekannte,
Klagen laut um Dich an Deiner Gruft

es Wert,
Das „Bleibendes“ Dich, nieht vergänglieher

ehbrt.

Gewidmet von der Jugend zu reuche rn

9

93
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